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Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen, 
sehr geehrte Gemeindebürger!
Mit der letzten Ausgabe im heurigen Jahr möchten 
wir uns bei allen Gemeindebediensteten, sei es am 
Bauhof, am Gemeindeamt, im Kindergarten und in 
der Volksschule für die hervorragende Arbeit ganz 
herzlich bedanken. 
Ohne ihren Einsatz wäre die Gemeinde nicht auf 
dem heutigen Entwicklungsstand. In den letzten 
Jahren haben die Mitarbeiter außerordentlich dazu 
beigetragen, dass viele Neuerungen und  Umstel-
lungen im täglichen Leben reibungslos erfolgen 
konnten. 
Wir haben viele positive Projekte umgesetzt: Neu-
bau des Sportplatz, Neubau Volksschule, drei zu-
sätzliche Kindergartengruppen, Straßen und Geh-
steige, Spielplätze, Kanalbau etc. Die Liste ließe 
sich noch fortsetzen. Dennoch ist uns bewusst, 
dass es nach wie vor noch viel zu tun gibt. Um 
unsere schöne Gemeinde in dem Landschaftsbild 
zu erhalten und sie dennoch zukunftsfit für die 
nächsten Jahrzehnte zu machen überarbeitet die 
Gemeinde gerade den Flächenwidmungsplan und 
erstellt ein Gemeindeentwicklungskonzept. 
Ein großes Danke auch allen Freiwilligen und Verei-
nen für das unermüdliche Wirken im Interesse aller 
Bürgerinnen und Bürger, die ein zusammen leben 
in dieser Form ermöglichen. Gemeinsam konnte in 
den 25 Jahren unter Bürgermeister Krischke sehr 
viel erreicht werden. 	             Fortsetzung Seite 3
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Danke allen, die über die Parteigrenzen hinweg dazu beige-
tragen haben, die Entwicklung der Gemeinde Wienerwald 
voran zu bringen. 
So ist auch im heurigen Jahr vieles auf den Weg gebracht 
worden und es konnte eine Vielzahl an Projekten abge-
schlossen werden. Hier einige Beispiele ...
Bau und Planung von Aufschließungsstraßen in Sittendorf 
und Stangau 
Erstellung Kanalkataster und Bau eines Kanalabschnittes
Gehsteigbau in Sulz in der Postgasse 
Hochwasserschutzmaßnahmen entlang des Mödling-
baches 
Maßnahmen zur Verschönerung des Ortsbildes – neue 
Schilder mit den Straßennamen, neue Blumenkästen aus 
Holz bei den Ortseinfahrten, Holzgeländer erneuert und 
erweitert usw.
Adaptierung und Neubau von Spielplätzen 
Bau einer Überdachung für die Terrasse der Nachmittags-
betreuung 
Ersatz bestehender und Anschaffung neuer Buswarte-
häuschen 
Planung von Photovoltaikanlagen beim Gemeinde-
amt, Kindergarten und Volksschule (der Sportverein 
Wienerwald hat vor längerer Zeit die Zustimmung des 

Gemeinderates eingeholt, um eine Photovoltaik auf eige-
ne Kosten anzuschaffen und zu montieren)
Förderung der Vereine (Kulturverein, Jugendförderung 
der sportlich aktiven Vereine)
Neue Sicherheitsmaßnahmen – Adaptierung Brand-
schutzanlage im Kindergarten, Anschaffung Defi, An-
schaffung Tempomessgerät , Erweiterung 30er Zone bei 
der Volksschule …
Viele Ideen und Vorstellungen für das nächste Jahr 
bereiten wir als ÖVP derzeit vor. 
Ein wichtiges Thema ist zB die Entschärfung der Ver-
kehrssituation vor der Volksschule in Sittendorf.
Die Devise der ÖVP lautet seit vielen Jahrzehnten ge-
stalten und nicht nur verwalten!
Unsere Gemeinde ist es wert, viel positiver gesehen zu wer-
den und wir haben allen Grund mehr Zufriedenheit an den 
Tag zu legen. Gemeinsam geht Vieles leichter.

In diesem Sinne wünschen wir ein besinnliches Weihnachts-
fest im Kreise Ihrer Familie, einen guten Rutsch und viel Ge-
sundheit im neuen Jahr.

Ihr Bürgermeister Michael Krischke
      Ihre ÖVP-Parteiobfrau Karin Höß

Mit einem würdigen Hochamt, mit vorheriger Einholung im Pfarrhof und Schlüs-
selüberreichung durch Dechant Mag. Josef Kantusch, wurde Pater Dr. Bruno Han-
növer OCist am 13.Oktober 2019 als neuer Pfarrer der Pfarre Sittendorf installiert. Die 
Kirche in Sittendorf zählt mit 905 Jahren der ersten urkundlichen Erwähnung, zu den 
ältesten in der Region. Pater Bruno löst Pater Ferdinand, der seit 2008 das Amt Inne 
hatte, ab. Pater Ferdinand Zwettler OCist übernimmt Aufgaben im Stift Heiligenkreuz.
P. Bruno wurde 1972 im Oldenburgischen Münsterland geboren, lernte zunächst 
Tischler, legte 1999 die Profess in Heiligenkreuz ab und wurde 2008 zum Priester 
geweiht. Sein Spezialbereich ist die Kirchengeschichte, die er auch an der Hochschule in Heiligenkreuz doziert.
Der Feier und der anschließenden Agape wohnten zahlreiche Sittendorfer und Dornbacher bei. Begrüßt werden konnten 
neben einer großen Zahl von Konzelebranten, der Bürgermeister der Gemeinde Wienerwald, Michael Krischke, GfGR 
Karin Höß, Vbgm.a.D. Mirko Bernhard, Vertreter der Freiwilligen Feuerwehren Sittendorf und Dornbach unter ihrem Kom-
mandanten Gemeinderat Robert Heindl, Dir. Hermine Noth seitens der Volksschule, Vertreter der Vereine, die Pfarrgemein-
deräte und viele Gläubige.

Unter der Leitung von Dir. Christian Riedelsperger, an der Orgel Sarah Nadel, wurde der Gottesdienst besonders würdig 
gestaltet. 											                      (Günter Bergauer)

Pater Dr. Bruno Hannöver OCist neuer Pfarrer in Sittendorf
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wohnstrasse - das allheilmittel?
Wohnstraße das Allheilmittel für Verkehrsberuhigung ?
Das Thema Verkehr lässt sich von der Opposition gut vermark-
ten. Man dramatisiert den Verkehr zunächst und  fordert dann  
einfach Geschwindigkeitsbeschränkungen, LKW-Fahrverbo-
te, sündteure bauliche Maßnahmen, teure Verkehrsgutachten 
(es lässt sich damit auch ein gutes Geld verdienen) und in 
letzter Zeit wird auch das Modell der Wohnstraße als Abhilfe 
vorgegaukelt. 

Sind Wohnstraßen auf unseren wenig frequentierten Gemein-
destraßen überhaupt sinnvoll? 

Meines Erachtens ist es unverantwortlich Kinder auf Straßen, 
welche als Wohnstraßen oder Begegnungszonen ausge-
wiesen und gewidmet sind, spielen zu lassen, nur um eine 
Verkehrsberuhigung zu erzielen. Anders wie in Großstädten, 
werden derartige Gemeindestraßen niemals so zu belebten 
Begegnungszonen werden, deshalb sind sie für Kinder umso 
gefährlicher. 

Verkehrszeichen alleine sind kein Allheilmittel, denn es halten 
sich nicht immer alle daran und man hat nichts davon wenn 
der Autofahrer auch schuldig gesprochen wird, wenn er ein 
Kind getötet oder schwer verletzt hat.

Wohnstraßen auf denen Kinder spielen dürfen, halte ich 
außerdem auf den relativ engen Gemeindestraßen mit ge-
parkten Autos, als besonders problematisch, da die Kinder 
zu spät gesehen und erkannt werden. Zusätzlich sind auf 
diesen Straßenzügen auch fallweise große landwirtschaftliche 

Fahrzeuge unter-
wegs. Ein ge-
nerelles Halte-
verbot in diesen 
Straßen wäre da-
her unabdingbar. 
Wohin mit den 
Autos? Eine häu-
figere  Überwa-
chung durch die 

Exekutive, wie in Großstädten ist hier nicht möglich.

Die Gemeindeführung hat bei der Neugestaltung von Gemein-
destraßen stets auf die Verkehrssituation Rücksicht genom-
men und auch immer wieder Rückbauten und verkehrs-
beruhigende Maßnahmen vorgenommen. 

Man sollte aber auch dem Autofahrer gegenüber egoistisch-
en Einzelinteressen von Anrainern noch eine Chance lassen.

Diese Straßen werden ohnehin fast ausschließlich von den 
Anrainern selbst befahren und diese sollten die Verhältnisse 
doch genauestens kennen, deshalb frage ich mich, ob eine 
Wohnstraße ein geeignetes Mittel ist, noch dazu es in den 
letzten Jahren fast keine Verkehrsunfälle mit Personen-
schäden auf Gemeindestraßen im Ortsgebiet gegeben hat. 

Meint Ihr

Gf GR Robert Rattenschlager

CHRISTBAUMABHOLUNG 
11.1.2020

Bitte stellen Sie Ihre 

Christbäume 

(ohne Schmuck und Lametta) 

vor 7:30 Uhr 

an den Straßenrand Ein wild-romantisches Erlebnis in Sulz im Wienerwald

Finde 
„Deinen“ Christbaum



Nutzen auch Sie die Möglichkeit einmalig kostenlos Ihren Betrieb hier vorzustellen (0676-9419024)
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wir für unsere Wirtschaft 
Juniorchefin Stephanie Prukl ...

Die Juniorchefin Stephanie Prukl übernahm mit 1. November 2019 den elterlichen Betrieb, den Biosphär-
enhof Wienerwald -  Bier- und Mostschänke Prukl in Buchelbach.

Der Familienbetrieb wird in gewohnter Weise in 2. Generation von Stephanie und Markus Prukl weitergeführt 
und tatkräftig durch die Seniorchefs unterstützt. Die nächste Generation ist schon fleißig mit dabei.

In der Mostschänke Prukl setzt man vor allem auf Regionalität und saisonale Produkte. 

Die Mostschänke Prukl bietet Ausflüglern, wie Wanderern, Mountainbikern, Motorradfahrern eine 
willkommene Raststätte mit bodenständiger Küche.

Mit dem Streichelzoo und dem Spielplatz ist es für Familien ein beliebter Ort zum Essen gehen.

Für größere Feierlichkeiten wie zB Taufen, Hochzeiten, Familienfeiern und Geburtstage steht ein eigener 
Saal für 70 Personen zur Verfügung.

Selbstverständlich gibt es ausreichend Parkmöglichkeiten!

Neben Wildspezialitäten aus dem Wienerwald, wird Wildfleisch direkt vermarktet.

Seit vielen Jahren lässt die Familie Prukl eine alte Tradition wieder aufleben und spendet jedem Kinder der 
4. Klasse Volksschule Wienerwald einen Obstbaum.

Wir wünschen Stephanie Prukl alles Gute für ihre neue Herausforderung!

Biosphärenhof Familie Prukl
Buchelbach 40, 2392 Sulz im Wienerwald
Kontakt: 02258/8482, office@prukl.com

Öffnungszeiten
Donnerstag: 10-22 Uhr

Freitag: 10-22 Uhr
Samstag: 10-22 Uhr
Sonntag: 10-22 Uhr
Feiertag: 10-22 Uhr
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Jedes Jahr hebt die Nah sicher Aktion einen Nahversorger aus 
der Gemeinde hervor und zeigt damit die Wichtigkeit von Be-
trieben des täglichen Bedarfs im Ort auf.
Was leisten die Nahversorger für uns? Sie schaffen Lebens-
qualität, beleben die Gemeinde, vermeiden Verkehr und fördern 
die regionale Wirtschaft. 
Und so, wie wir die Nahversorger brauchen, brauchen diese auch uns als 
Kundinnen und Kunden – und als Unterstützer im harten Wettbewerb mit 
großen Konzernen.
Heuer wurde Maria Kaiser aus Sulz mit ihrem Bäckerwagen ausgewählt. 
Diesen betreibt sie seit nunmehr 4 Jahren gemeinsam mit ihrem Leb-
ensgefährten. Als gelernte Gastronomiefachfrau begeistert Maria Kaiser 
mit selbstgemachten Mehlspeisen und Bäckereien viele Kunden in der 
Gemeinde Wienerwald, aber auch in Alland, Hinterbrühl, Kaltenleutgeben 
und Gaaden, wo sie mit ihrem Bäckerwagen auf Wochenmärkten präsent 
ist.
Gebacken wird jeden Tag frisch und die Leckereien können selbstver-
ständlich auch probiert werden, erzählt Maria Kaiser.
So vergibt die Nah sicher Aktion jährlich einen Gutschein im Wert von 
€ 30,-, für den nächsten Einkauf bei ihrem Nahversorger. 
Diesjähriger Gewinner war Andreas Hacker, der sich gleich mit süßen 
Köstlichkeiten für das Wochenende eindeckte!

In der Gemeindevorstandssitzung vom Oktober konnten 
nach dem Einholen weiterer Angebote für Buswartehäu-
schen in Holzausführung doch die modernen Metall-Glas-
Buswartehäuschen, wie das an der Teichwiese, beschlos-
sen und beauftragt werden. 

Schließlich konnten wir die Kollegen im Gemeindevorstand 
auch vom Sicherheitsaspekt eines einsichtigen Metall-Glas-
Wartehäuschen für die wartenden Kinder und Fahrgäste 
überzeugen. 

Etwas entlegenere und uneinsichtige Buswartehäuschen 
werden nicht selten als öffentliche Bedürfnisanstalt miss-
bräuchlich verwendet.

Getauscht wird in einem ersten Schritt das in die Jahre ge-
kommene Buswartehäuschen in Sulz auf der Hauptstraße 
beim Kaufhaus Sereda. 

Neu errichtet wird eines bei der Abzweigung zur Linken 
Wöglerin und eines in Buchelbach.

Die bestellten Buswartehäuschen sollen noch heuer gelief-
ert und so rasch als möglich aufgestellt werden. 

Nach und nach werden alle Buswartehäuschen nach Dring-
lichkeit im ganzen Gemeindegebiet getauscht.

buswartehäuschen

	 Nah sicher aktion

Wo und wann finden Sie Maria Kaiser mit ihrem Bäckerwagen:
Mittwoch: alle 14 Tage Kaltenleutgeben beim Rathaus von 13 – 17 Uhr
Donnerstag: jede Woche in Gaaden am Platz vor der Kirche von 13 – 17 Uhr 
Freitag: alle 14 Tage in Sulz am Raika Parkplatz von 13 – 17 Uhr
Samstag: jede Woche in Hinterbrühl beim EKIZ von 8 – 12 Uhr 
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GEHSTEIG POSTGASSE
Mit der Erdverkabelung der Stromleitungen in der Postgasse 
und der Fertigstellung der Stützmauer entlang der neuen 
Wohnungen in der Postgasse wurde der Grundstein für 
eine Verbreiterung der Postgasse gelegt. Diese gewonnene 
Fläche wurde genutzt um einen Gehsteig ab der Brücke auf 
der Höhe Lange Seite und Schöffelstraße bis hin zur Haupt-
straße zu errichten. Vor der Brücke wird zusätzlich eine 
Wartefläche für den Gegenverkehr gebaut. 
Selbstverständlich wurde dabei gleich die Straßenbeleuch-
tung auf energiesparende LED-Leuchten umgerüstet.
Im Zuge dessen wurde die auf öffentlichem Gut befindliche 
Abstellfläche zwischen Mödlingbachgasse und Anton Wild-
gans-Gasse vorerst einmal planiert und provisorisch befes-
tigt, um nach dem Verlegen der Fernwärmeleitungen, diese 
Fläche zu asphaltieren. Entgegen einiger Behauptungen wird 
dieser Bereich weiterhin als Parkfläche zur Verfügung ste-
hen. Buchten mit Bäumen sind in diesem Bereich aus un-
serer Sicht nicht zielführend, weil dadurch die Sicht beim 
Ein- und Ausbiegen behindert wird und entlang der Straße 
viele schöne große Bäume bereits stehen.
Wichtig war uns auch, dass durch den Platzgewinn die Straße 
im oberen Bereich bei der Abzweigung von der Postgasse in 

die Hauptstraße nun die notwendige Breite aufweist, um eine 
sicherere Ein- und Ausfahrt zu ermöglichen. 
Falls Verbesserungen noch notwendig sein sollten bietet das 
derzeit in Ausarbeitung befindliche Entwicklungskonzept der 
Gemeinde die Möglichkeit dieses Projekt miteinzubeziehen 
und von Fachleuten noch einmal betrachten zu lassen.
Wir als ÖVP sind stets bemüht Projekte sinnvoll zu 
verbinden, um Kosten zu sparen und ein Maximum an 
Vorteilen für unsere Gemeinde dabei herauszuholen! 
Wenn im nächsten Jahr dann der Gehsteig von der Post-
gasse bis zum Spielplatz fertig gestellt wird, das wird nach-
dem Verlegen der Fernwärmeleitungen durch die Firma 
TREEECO der Fall sein, ist ein durchgehender Gehsteig vom 
Ortsende bis zum Kögerl gegeben. Nach und nach hat die 
Gemeinde durch die Bautätigkeiten auf der Hauptstraße die 
notwendigen Grundstücke zum Bau des Gehsteiges erhalten 
und kann nun diese Lücke schließen. Ebenfalls wird dabei 
gemeinsam mit Wien Strom und den Anrainern der Haupt-
straße ein Projekt erarbeitet, damit weitere Stromleitungen 
in die Erde verlegt werden können. Dazu werden alle betrof-
fenen Haushalte rechtzeitig zu einem Gespräch eingeladen 
werden.

HECKENTAG
Seit vielen Jahren unterstützt die ÖVP Wienerwald den NÖ Hecken-

tag durch eine gemeindeinterne Bestellaktion mit Zustellservice.
Mit der Thujentauschaktion fördern wir einheimische und regionale 
Pflanzen, die Insekten einen Lebensraum bieten.
Heuer war der Andrang beim gemeindeinternen Heckentag besonders 
groß und es gab auch 2 Haushalte, die die Thujentauschaktion in 

Anspruch genommen haben. Thujenhecke raus und regionale Hecke gratis pflanzen!
Der Heckentag wird in Niederösterreich vom Land NÖ und dem Verein RGV (Regionale Gehölzvermehrung) unterstützt.
Bedanken möchte ich mich bei Stefan Geyer, der die bestellten Pflanzen abgeholt hat und bei Karl Drexler, der seit vielen Jahren 
der ÖVP Wienerwald seinen VW Bus für die Auslieferung zur Verfügung stellt.
Vielfalt mit Heimvorteil
Am NÖ Heckentag bekommen Sie preisgünstige, kräftige Gehölze, die gut wachsen, toll blühen, köstlich schmecken, schöne 
Herbstfärbungen haben und garantiert aus ihrer Region stammen. Außerdem bieten sie vielfältigen Lebensraum und wertvolle 
Nahrung für die heimische Tier- und Pflanzenwelt. Bei uns erhalten Sie eine große Auswahl der niederösterreichischen Gehölz-
vielfalt und können somit auch in Ihrem Garten einen wichtigen Beitrag zum Artenschutz leisten. Die angebotenen Gehölze sind 
alle „waschechte Niederösterreicher“ und sind perfekt an unsere Standortbedingungen angepasst. 
Für jede Idee die passenden Sträucher und Bäume
Ob Naschkatze, Fruchtverwerter, Vogelliebhaber oder Bienenfreund, ob sie einen Sichtschutz brauchen oder Ihren Garten in 
einen Naturkalender verwandeln möchten - beim Heckentag finden Sie Ihr passendes Heckenpaket sowie wunderbare Einzel-
gehölze für Ihren Garten. Viele der über 50 preisgünstigen Gehölzarten, wie seltene Wildrosen, werden Sie im herkömmlichen 
Handel übrigens vergebens suchen, die gibt es einfach nur am NÖ Heckentag! 
Wenn die Aktion im nächsten Jahr wieder vom Land NÖ und dem Verein RGV angeboten wird, können Sie sich auf 
eine gemeindeinterne Bestellaktion mit Zustellservice freuen!
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Am 4. November 2019 trafen wir uns wieder zu unserer Kar-
tenspielrunde im Dornbacherhof.
Zu unserem monatlichen Treffen kamen am 12. November 
2019 51 Senioren in den Dornbacherhof. Nach der Begrü-
ßung durch Obfrau Ertl gedachten wir dem verstorbenen 
Mitglied Johanna Röger. Sie berichtete, dass mit 1.7.2020 
der bisherige Obfraustellvertreter, Herr Franz Wagenhofer, 
die Obmannschaft übernehmen wird. Frau Grimm beendet 
ihre lange Jahre Tätigkeit als Kassiererin mit 1.1.2020, über-
nimmt dafür die Ortsgruppenleitung Dornbach, Frau Weigl 
übernimmt neben der Buchhaltung auch die Kassiertätigkeit.
Dann wurde den Geburtstagskindern vom November gra-
tuliert: Frau Pauline Herwig und Herrn Helmut Prokopp zum 
85. Geburtstag, Frau Elisabeth Chat zum 70. Der Obmann in 
spe, Herr Wagenhofer, feierte seinen 65. Geburtstag.
Am 19.11 2019 nahmen 57 Senioren bei unserem jährlichen 

Ausflug nach Bük zum Ganslessen mit einem Stop in So-
pron teil. Bei herrlichem Herbstwetter bei +12 Grad hatten 
wir Möglichkeiten zum Shoppen und für einen Kaffee.

Weitere Termine:
Jeden Montag und Mittwoch Nordic  walking um 10 Uhr. 
Bei Interesse bitte um Anruf bei Obfrau Ertl wegen des Treff-
punktes 0699-14 30 40 50.
Kartenspielnachmittag jeden ersten Montag im Dornbacher-
hof ab 16 Uhr
14. Dezember 2019: Fahrt zum Adventmarkt nach Ybbsitz 
ab 12 Uhr ab Sulz
17. Dezember 2019: Seniorennachmittag mit Adventfeier ab 
15 Uhr
28. Februar 2020: Rose von Stambul im Stadttheater Ba-
den. Karten bei Obfrau Ertl. Abfahrt 17 Uhr ab Sulz

(Wilfried Jung)

bericht Seniorenbund

Jubiläum musik und gesang
Zum 10. Mal bereits hat Wolfgang HÖSS vom Kulturverein Wie-
nerwald am 25. Oktober, dem Vorabend zum Nationalfeiertag, zu 
einem Abend mit Musik, Gesang und Unterhaltung im Wienerwald 
eingeladen.

Mit den „Heilgenkreuzer Waisenbläsern“ und der „Heu-
bodenblos“ aus Heiligenkreuz sowie den „Lenkradldrahrern“ aus 
Berndorf sind dieser Einladung nicht nur neue Musikgruppen 
gefolgt, sondern war der Leopoldisaal im Klostergasthof der Zis-
terzienserabtei Stift Heilgenkreuz bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Bisher wurde an diesem Abend immer in einem der Gasthöfe der 
Gemeinde Wienerwald musiziert. Auf Grund der immer größer ge-
wordenen Schar an Musikern und Gästen, hatte sich der Vorstand 
des Kulturvereins Wienerwald dazu entschlossen, das 10 Jahres 
Jubiläum gemeinsam mit Musikern aus der Nachbargemeinde 
Heiligenkreuz und Umgebung im Klostergasthof der Zisterzienser-
abtei Stift Heiligenkreuz zu feiern. Damit wurde nicht nur ein musika-
lischer Brückenschlag zwischen den Gemeinden Wienerwald und 
Heiligenkreuz, sondern den beiden Bezirken Baden und Mödling 
vollzogen.
Gekrönt wurde dieser Abend durch den Präsidenten des NÖ Land-

tages Karl Wilfing, der in Vertretung von Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner in seinen Grußworten den gesellschaftlich wertvollen, 
ehrenamtlichen Beitrag des Kulturvereins Wienerwald in der Region 
würdigte.
Das 10 Jahres Jubiläum war auch Gelegenheit wichtige Repräsent-
anten für ihre Stärkung des Kultur- und Gemeinschaftslebens 
auszuzeichnen.
So wurden der Leiterin der Musikrunde Grub, Sabine Tömböl, ne-
ben Herbert Völker und Wolfgang Höss durch den Obmann des 
Kulturvereins Wienerwald, Dir. Günter Bergauer, die Auszeichnung 
„Kulturbotschafter“ verliehen. Günter Bergauer hat wie bereits in 

den vergan-
genen Jahren 
c h a r m a n t , 
geistreich und 
unte rha l tsam 
durch diesen 
Abend geführt. 
Neben den 
g r o ß a r t i g e n 
Beiträgen der 
M u s i k g r u p -
pen und Chöre 
fanden die Ge-
schichten von 

Franz Lechner mit der „Buserlbar in Grub“ und „Am Lindenhof 
brennts“ über zurückliegende Vorkommnisse in Sulz und Grub be-
sonderen Gefallen. 
Der Kulturverein ladet Sie jetzt schon zum Musikabend am 
25.10.2020 in den Klostergasthof Hl.Kreuz ein!

Photo I. Paniagua

Photo M. Rattenschlager
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Freiwillige Feuerwehr 
Dornbach 

2392 Dornbach, Ortsstraße 90 
 
 
 

Einladung zum diesjährigen 
Licht von Betlehem 

 
Termin: Di. 24. Dezember 2019 

von 14:00 bis 17:00 Uhr 
vor dem Feuerwehrhaus 

Sowie in den vergangenen Jahren möchten wir Sie zum 
alljährlichen Licht von Betlehem einladen. 

Traditionell wird das Licht von Betlehem von Pferden mit 
Reitern gebracht und wir unterhalten Sie mit 

weihnachtlicher Musik. 

Das Kommando freut sich auf Ihr Kommen und wünscht 
besinnliche Weihnachten. 

Gasthof Wöglerin

Musik: Die Wienerwald Buam

Einlass: 19 Uhr Beginn: 20 Uhr
Vorverkauf  unter  02238/8210

pro Person inkl. Platzreservierung:  € 15,- 

Veranstaltet von: 

11.01
.2020

EINLADUNG 
ZUM 

KAFFEESTAND

AM 15.12.2019
voN 9 - 14 UHR

voR DEM FEUERWEHRHAUS GRUB



Wir veröffentlichen gerne Ihren Geburtstag, Ihre Hochzeit, die Geburt Ihres Kindes 
und auch das Ableben eines lieben Angehörigen.

Wenn Sie eine Veröffentlichung wünschen (gerne auch mit Photo), dann senden Sie die Daten 
bis spätestens 15. eines jeden Monats an khoess@aon.at od kontaktieren Sie mich unter 0676/ 94 190 24 

UNSERE GEMEINDE WIENERWALD10

  
		
		

			   	
		
		

Patricia Johanna Mayer - 25. September 2019

Valerie Baumböck - 21. September 2019

Tobias Karl - 15. September 2019

Frau gfGR Karin Höß durfte die neuen Gemeindebürger im Namen des 
Bürgermeisters herzlich willkommen heißen und das Geschenk der 

Gemeinde in der Höhe von EUR 100,- zur Geburt überreichen

							     

Herrn Dr. Böckmann Josef

Herrn Glück-Rajetzky Erhard

Frau Karlhofer Christiane

Frau Mayer-Roberts Renate

Herrn Strini Franz

W
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n ... den glücklichen Eltern zur Geburt

... ganz herzlich zum Geburtstag
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        SB mit
Tel: 05/9400-3012, Fax 05/9400-4012
Hauptstraße 210, 2392 Sulz 

Montag und Mittwoch:  7.30 - 12.30 Uhr
Freitag: 13.30 - 19.00 Uhr

Natürlich vereinbaren wir auch gerne außerhalb
der Öffnungszeiten einen Beratungstermin!

www.rrb-moedling.at
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